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Bereit für den perfekten Boden?
OBI Fachleute beraten.

OBI Stephanskirchen - Hofmühlstraße 54
www.baumarkt-rosenheim.de

TOPBERATUNG

TOPQUALITÄT

Sie renovieren oder bauen
neu und möchten Ihren
Räumlichkeiten einen
neuen Glanz verleihen?
Die OBI Fachleute geben
Ihnen Tipps zum Unter-
grund, der Aufbauhöhe,
sowie zur Nutzungsklasse
und Pflege. Im Sortiment
finden sich qualitativ

hochwertige Parkett-, La-
minat oder Vinylböden.
Produkte aus der Region
zu wirklich fairen Prei-
sen.
In Stephanskirchen ha-
ben Sie zudem eine riesige
Auswahl in der Sonder-
posten-Halle mit Produk-
ten 1. und 2. Wahl.

26. SEPT 19-13.DEZ 20
www.lokschuppen.de

Eintritt /Führungen/Workshops

nur mit Online-Ticket!

Telefon: 0 80 31 / 1 21 11
Max-Josefs-Pl. 25 · 83022 Rosenheim · www.goldstube-ro.de

GOLDSTUBE AM MITTERTOR
Ihr Spezialist für Markenuhren und Schmuck

GOLD-
& SILBER-
ANKAUF

info@hoergeraete-schwaegerl.de
www.hoergeraete-schwaegerl.de

HÖRE MIT DEN OHREN,
VERSTEHE MIT DEM KOPF,
FÜHLE MIT DEM HERZEN.FÜHLE�MIT�DEM�HERZEN.

Isarstraße 1d I 83026 Rosenheim I 08031/6140720 I www.tunc-kuechen.de

Kostenlos
e

Beratung
auch

bei Ihnen

Zuhause!

KÜCHEN FÜR ANSPRUCHSVOLLE

Alles aus einer Hand

Bauen
Renovieren
Modernisieren
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Seit 70 Jahren

Ihr zertifizierter Skoda-Partner
in Bad Aibling

Bad Aibling l Willinger Brücke
Tel. 0 80 61/90 60-0
www.boxhammer.de

Wir starten
nach der Sommerpause
am Donnerstag, 20.8.20, 10 Uhr

Öffnungszeiten: Di. - Fr. 10 - 17 Uhr • Sa. 10 - 15 Uhr

ROSENHEIM, WEINSTRASSE,
TEL. 0 80 31 / 9 41 50 88

Outlet & more

mit neuen Herbsttrends
sowie „last summer pieces„
zu heißen Preisen!
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Es war eine Nachricht, die
zunächst die Welt einstürzen
lässt: Eine Familie im Raum
Rosenheim erhielt noch wäh�
rend der Schwangerschaft die
Diagnose, dass das Kind, auf
das sich alle freuten, mit ei�
nem Defekt am Gehirn und
schwersten Behinderungen
zur Welt kommen würde. Das
Baby werde wohl sofort nach
der Geburt sterben, so die
Vorhersage der Ärzte. Die El�
tern entschieden sich dafür,
das Kind trotzdem auf die
Welt zubringen. Inzwischen
ist es bereits deutlich älter, als
von den Medizinern prognos�
tiziert; trotz aller Einschrän�
kungen und Sorgen können
sich Mutter und Vater an ih�
rem Kind, das seinen Platz in
der Familie hat, freuen. Zur

Seite steht ihnen das Team des
Zentrums Südostoberbayern
der Stiftung Ambulantes Kin�
derhospiz München (AKM)
mit Bunter Kreis Rosenheim.
„Wir begleiten und beraten
diese Familie vom Zeitpunkt
der pränatalen Diagnosestel�
lung an“, so Renate Weini�
ger�Fischer, die im Juli die
Leitung der Einrichtung über�
nommen hat. Das hoch quali�
fizierte, interdisziplinäre Team
konnte den Eltern von Beginn
an alle Hilfsmöglichkeiten
aufzeigen und dank eines gro�
ßen Netzwerkes entsprechend
der individuellen Situation
und den Wünschen der Fami�
lie kompetente Unterstützung
organisieren.

„Wir begleiten das Leben“
Zentrum Südostoberbayern der Stiftung Ambulantes Kinderhospiz unterstützt Familien

Das Team um Leiterin Renate Weiniger-Fischer (Dritte von links) steht Familien mit
schwer kranken Kindern bei.

Corona und die Folgen,
sie schlagen sich selbst�
verständlich auf die Fi�
nanzmärkte nieder. Wäh�
rend die Aktienkurse in
den letzten Monaten ra�
pide abstürzten, gingen
die Preise für Gold und
Silber den umgekehrten
Weg und stiegen kräftig
an. Im Juli erreichte der

Goldpreis mit etwa 1600
Euro pro Feinunze (31,1
Gramm) einen Allzeit�
höchstwert.
Viele, die in Fonds mit
sinkenden Werten angelegt
haben, beginnen sich zu fra�
gen, ob es vielleicht klüger
wäre, auf Gold umzusteigen.

„Nichts zum Spekulieren“
Tipps zu Goldanlage und Verkauf

Seit 100 Tagen ist Rosen�
heims Oberbürgermeister An�
dreas März nun im Amt.
„Sein“ Rathaus muss er zwar
öfters mal an die Schauspieler
der „Rosenheim�Cops“ auslei�
hen, aber ansonsten ist er gut

angekommen im neuen Job.

Sein Statement und vie�
les mehr über das, was Ro�
senheim lebenswert macht,
lesen Sie auf den Sonder�
seiten 6 bis 11.

Wir sind Rosenheim!

Andreas März, hier mit den Darstellern der Fernsehserie
„Rosenheim-Cops“, versteht sich als Teamplayer.

Fortsetzung auf Seite 2

Fortsetzung auf Seite 2

Das Besondere für Haus und Garten!

Wir bieten alles,was dasHerz einesGartenliebhabers höher schlagen lässt:
Besuchen Sie unsere riesengroße Austellungsfläche – 500 qm innen

und 2000 qm außen auf unserem schönen Bauerngarten.

Kehren Sie bei uns nach Ihrem Einkauf gemütlich
ein. Es findet sich immer ein schöner Sonnenplatz
oder ein schattiges Plätzchen in unserem Lounge-
bereich und Garten! Genießen Sie unsere Köst-
lichkeiten im Cafe.

Gastro Garten
Deko

Mayer Weg 9 · 84544 Aschau am Inn · Tel.: 0 86 38 / 8 84 27 37
www.moyerhof.com

Mo. + Di. nur für Gruppen mit Anmeldung.
Mi.- Fr. 12 Uhr – 20 Uhr

Sa.: 10 Uhr – 20 Uhr
Sonn- und Feiertage

geschlossen.

Im Café jeden Samstag Frühstück!
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Füllen Sie das Rätsel mit den Zahlen von 1 bis 9. Dabei darf in jeder Zeile, in
jeder Spalte und in jedem 3x3 Feld jede Zahl nur einmal vorkommen

Lösung des letzten Rätsels:

Sudoku - Kulträtsel aus Japan
Viel Spaß beim

Lösen wünscht Ihnen...

Anonym & kostenlos

• Beratung für Frauen

• Beratung gegen sexuellen
Missbrauch an Mädchen und Jungen

• Prävention gegen sexuellen
Missbrauch an Mädchen und Jungen

• Pro-aktive Beratung bei Häuslicher Gewalt

08031 /268888 · www.frauennotruf-ro.de
SIEWOLLEN UNS UNTERSTÜTZEN?
Spendenkonto: Sparkasse Rosenheim
DE 55 7115 0000 0000 0442 22

Beilagenhinweis
Diese Woche liegen in Voll- oder Teilauflage

folgende Prospekte dem echo bei:

Wir bitten um freundliche Beachtung!

Integrierte Rettungsleitstelle für
Feuerwehr und Rettungsdienst Telefon 112

Krankentransport Telefon 0 80 31/1 92 22

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Telefon 116 117

Allgemeinärztliche und internistische Bereitschaftspraxis
im Klinikum Rosenheim Telefon 0 80 31/116 117
Montag, Dienstag, Donnerstag: 18 bis 21 Uhr
Mittwoch und Freitag: 16 bis 21 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertag: 9 bis 21 Uhr

Kinder- und Jugendärztliche Bereitschaftspraxis
im Klinikum Rosenheim Telefon 0 80 31/3 65 34 62
Mittwoch: 13 bis 19 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertag: 9 bis 19 Uhr

Krisendienst Psychiatrie: 01 80/6 55 30 00
(Festnetz: 20 ct./Anruf, Mobilfunk: max. 60 ct./Anruf),

Hals-Nasen-Ohren Bereitschaftsdienst
Telefon 01 71/4 06 17 45

Frauenärztlicher Bereitschaftsdienst Telefon 0 18 05/19 12 12

Tierärztlicher Notdienst (tel. Anmeldung)
Tierklinik Dr. Butenandt, Rosenheim Telefon 0 80 31/6 80 27

Zahnärzte Rosenheim
Samstag, Sonntag, 22., 23. August
Dr. R. v. Kaldenkerken-Kuligk, RosenheimTelefon 0 80 31/6 80 68

Zahnärzte Chiemgau
Samstag, Sonntag, 22., 23. August
Dr. Andreas Herzig, Unterwössen Telefon 0 86 41/59 17 48

Zahnärzte Nördlicher Landkreis
Samstag, Sonntag, 22., 23. August
Dr. Michael Detsch, Gars Telefon 0 80 73/700

Zahnärzte Südlicher Landkreis
Samstag, Sonntag, 22., 23. August
Dr. Udo Bloching, Brannenburg Telefon 0 80 34/29 88

Zahnärzte Mangfalltal
Samstag, Sonntag, 22., 23. August
ZA Franz M. Jedlicka, Tuntenhausen Telefon 0 80 67/91 76

Apothekendienst Rosenheim
Samstag, 22. August
Apotheke Buchner, Panger Straße 30, Rosenheim
Simssee-Apotheke, Simsseestraße 32, Stephanskirchen
Sonntag, 23. August
Salin-Apotheke, Salinstraße 10, Rosenheim

Die Bereitschaft der Apotheken im Landkreis wechselt
täglich. Informationen über den jeweiligen Bereitschafts-
dienst sind bei jeder Apotheke zu erfragen.

Notdienst
Ärzte, Rettungsdienst, Apotheken

George Saunders studierte In�
genieurwesen und Geophysik
und verdiente sein Geld unter
anderem als Türsteher und
Dachdecker. Er studierte krea�
tives Schreiben und lehrt dies
mittlerweile selbst an der Sy�
racuse University. Er schreibt
und veröffentlicht regelmäßig
Kurzgeschichten und gilt in

Amerika als einer der besten
Kurzgeschichtenautoren der
Gegenwart. Bei uns wurde er
mit seinem Roman „Lincoln
im Bardo“ bekannt, mit dem
er auch den Man Booker Prize
gewann.
Der Fuchs, um den es in die�
sem Büchlein geht, ist neugie�
rig und lernt die Sprache der
Menschen. Er möchte den
Menschen nahe sein und von
ihnen lernen. Doch bald lernt
er auch die Kehrseite der Me�
daille und die negativen Seiten
der Menschen kennen.
Ein kleines und feines Buch,
das zum Nachdenken anregt.

George Saunders
Fuchs 8
56 Seiten
Luchterhand Literaturverlag
ISBN�10: 363087620X
ISBN�13: 978�3630876207

Weitere Lesetipps gibt es
unter stadtbibliothek.rosen�
heim.de/.

Lesetipp
STADTBIBLIOTHEK ROSENHEIM

Andere hingegen beschäf�
tigt eher die Frage, ob jetzt die
Zeit wäre, einen gewinnbrin�
genden Verkauf zu tätigen.
Wir baten Marco Michl von
der Goldstube am Mittertor in
Rosenheim, der sich seit Jah�
ren mit der Thematik beschäf�
tigt, um einige Tipps.

Warum steigt der Gold-
preis in diesem Jahr so ra-
sant?
„Der Anstieg des Goldprei�
ses ist natürlich eine Reaktion
auf die Corona�Krise und die
gesunkenen Aktienkurse. Der
wirtschaftliche Stillstand be�
wegt viele Anleger, von Ak�
tien auf Goldanlagen umzu�
steigen. Auch Großkonzerne
legen in solchen Zeiten einen
Teil ihrer Reserven lieber in
Gold an als beispielsweise in
Beteiligungen. Hier hat man
die Sicherheit, dass ein realer
Wert hinter der Anlage steht,
ähnlich einer Anlage in Im�
mobilien. Wie immer ist der
Goldpreis auch ein Spiegel
der politischen und wirtschaft�
lichen Lage und steigt in Kri�
senzeiten.“

Taugt das, was Großanle-
ger und -konzerne machen,
auch für den normalen Ver-
braucher?
„Man sollte eines wissen:

Gold ist nichts zum Spekulie�
ren. Aber es ist eine gute
Möglichkeit, einen Teil seines
Vermögens relativ sicher an�
zulegen.“

Wie sollte man als „Klein-
sparer“ vorgehen?
„Es empfiehlt sich, etwa
zehn Prozent seines Vermö�
gens in Gold anzulegen. Da�
bei sollte man möglichst dem
Goldpreis nahe einkaufen. Al�
so Barren, Münzen oder
Schmuck nahe dem Schmelz�
preiswert. Sammlermünzen
oder Markenschmuck eignen
sich als reine Anlage weniger,
denn hier ist beim Einkauf die
Marge zu berücksichtigen, die
den Unterschied zum reinen
Goldpreis ausmacht. Eben für
den Sammlerwert, für den

Markennamen oder für die
Arbeit, die bei der Herstellung
des Schmucks aufgewendet
wird. Zum Zeitpunkt eines
späteren gewünschten Ver�
kaufs können sich Geschmack
oder Sammlerwert extrem ge�
ändert haben. Nur bei ganz
besonders seltenen histori�
schen Stücken kann man hier
von Stabilität oder sogar einer
weiteren Wertsteigerung aus�
gehen.“

Bei den derzeitigen Kur-
sen ist aber auch ein Verkauf
sicher eine Option?
„Man muss – oder sollte –
das Gold nicht nur horten,
sondern kann bei günstiger
Gelegenheit auch Ausgaben
finanzieren und somit auch
mal Kursgewinne realisieren.
Hier empfiehlt es sich aber,
nicht die gesamte Goldanlage
auf einmal aufzulösen, son�
dern nur den Teil, den man
gerade braucht. Deshalb ist es
schon beim Einkauf wichtig,
auf eine gute Mischung zu
achten. Statt eines großen
Barrens sollte man besser
mehrere kleine oder Münzen
verschiedenen Gewichts kau�
fen. So kann man bei Bedarf
auch in kleineren Chargen
verkaufen.“

Wie ist denn die weitere
Entwicklung des Preises ein-
zuschätzen?

„Das hängt von sehr vielen
Faktoren ab und ist deshalb
nicht seriös vorherzusagen. So
wirken zum Beispiel manche
Staaten durch Verkäufe aus
ihren Reserven auf den Kurs
ein, um den Anstieg zu ver�
langsamen. Ebenso kann mitt�
lerweile leider auch mit dem
Goldpreis spekuliert und so�
mit auch auf fallende Kurse
gesetzt werden. Das birgt na�
türlich auch die Gefahr der
Manipulation. Und zu guter
Letzt steigen auch die Abbau�
kosten für „neues“ Gold, was
sich auch auf den Preis aus�
wirkt.“

Wenn Sie von Abbaukosten
sprechen, fällt einem ein re-
lativ neues Phänomen ein,
nämlich das sogenannte
Fairtrade-Gold. Hier wird
darauf geachtet, dass die Ar-
beiter im Abbau sowohl ge-
rechte Entlohnung als auch
einen angemessenen Arbeits-
schutz im Umgang mit hoch-
giftigen Chemikalien bekom-
men. Auch das wirkt sich auf
den Preis aus.
„Sicher, aber es sind ja auch
mehr als berechtigte Anliegen.
Wenn man so will, betreiben
wir mit unserem Goldankauf
hier auch Nachhaltigkeit. Wir
sind sozusagen der Wertstoff�
hof für Gold und recyceln
schon seit Jahrzehnten.“

Interview: Robert Nusser

„Nichts zum Spekulieren“

Marco Michl von der Goldstu-
be am Mittertor in Rosen-
heim

Dies geschieht auch mit
Hilfe einer bestens geschulten,
ehrenamtlichen Familienbe�
gleiterin. „Ganz wichtig ist
uns, dass die Familien selbst
entscheiden, in welcher Form
sie Begleitung und Unterstüt�
zung brauchen. Deshalb steht
am Anfang immer ein Erstge�
spräch mit einer Koordinato�
rin, in der die psychosozialen
und anderen Belastungssitua�
tionen durchgesprochen wer�
den“, erklärt Renate Weini�
ger�Fischer. Grundsätzlich ha�
ben alle Familien mit einem
oder mehreren Ungeborenen,
Kindern, Jugendlichen oder
jungen Erwachsenen mit einer
lebensbedrohlichen oder mög�
licherweise lebensverkürzen�
den Diagnose Anspruch auf
die grundsätzlich kostenlosen
Angebote und Leistungen des
Zentrums Südostoberbayern
der Stiftung AKM. Das gilt
im Übrigen auch für lebensli�
mitierend erkrankter Erwach�
senen mit minderjährigen
Kindern. „Keine Familie wird
abgewiesen“, das Motto der
Stiftung AKM ist auch Pro�
gramm des Zentrums Südost�
oberbayern, das vor zwei Jah�
ren wegen des dringenden Be�
darfs an Unterstützung und
Betreuung schwerst kranker
Kinder und Jugendlicher in
und um Rosenheim entstan�
den ist. „Wir begleiten das Le�
ben“, so bringt es dessen Lei�
terin auf den Punkt. Was den
meisten Menschen nämlich
nicht bewusst ist: Kinderhos�
pizarbeit ist etwas anderes als
die Erwachsenenhospizarbeit,
die sich in der Regel auf die
palliative Versorgung im letz�
ten Lebensabschnitt konzent�
riert. Renate Weiniger�Fi�
scher: „Viele der von uns be�
treuten Kinder, etwa mit on�
kologischen Diagnosen oder

schwersten Behinderungen
müssen nicht sterben. Doch
wir versuchen, mit den Fami�
lien gemeinsam in ihrer aktu�
ellen belastenden Situation
schnell und unbürokratisch in�
dividuell angepasste Lösun�
gen und Hilfe zur Selbsthilfe
zu entwickeln.“
Dabei dürfe man auch die
anderen Familienmitglieder
nicht aus den Augen verlieren:
„In diesen krisenhaften Le�
bensphasen sind neben Er�
krankten und Eltern auch die
Geschwisterkinder oder Groß�
eltern betroffen. Wir begleiten
etwa eine Familie, in der ein
Kind mit schwerer, unheilba�
rer und fortschreitender Mus�
kelerkrankung lebt und das
naturgemäß viel Aufmerk�
samkeit der Eltern benötigt.
Unsere Familienbegleiterin
widmet sich bei ihren Besu�
chen besonders der Schwester
des Erkrankten. Sie fühlt sich
durch die Familiensituation
ebenso verantwortlich für ih�
ren Bruder; aber bei diesen
wertvollen Auszeiten geht es
nur um sie und ihre Bedürf�
nisse.“
Unter dem Dach des Zent�
rums Südostoberbayern sind
neben Kinderhospizarbeit, So�

zialmedizinischer und Teilha�
beorientierter Nachsorge auch
eine Angehörigenberatung
und das Angebot einer thera�
peutischen Kurzintervention
vereint. Außerdem gibt es für
dringende Fälle den psycho�
sozialen Krisendienst RUF24,
der rund um die Uhr unter
01 57/73 31 11 10 erreichbar
ist. Alle Angebote und Leis�
tungen sind kostenfrei.

Ab September gibt es erst�
mals im Zentrum in Rosen�
heim eine Schulung für ehren�
amtliche Familienbegleitung.
Interessenten können sich da�
zu noch anmelden unter Tele�
fon 01 76/12 34 66 99 oder
E�Mail an christina.schultz@
kinderhospiz�muenchen.de.
Wer Unterstützung in der
Familie benötigt, kann sich di�
rekt ans Zentrum wenden:
Zentrum Südostoberbayern
mit Bunter Kreis Rosenheim,
Bayerstraße 2a, 83022 Rosen�
heim, Telefon 0 80 31/
39 11 66 0, oder 01 79/
04 20 97 56.

Weitere Informationen unter
kinderhospiz�muenchen.de.

Franziska Finsterwalder

„Wir begleiten das Leben“

Die schwere Krankheit eines Kindes bedeutet immer eine Kri-
se für die ganze Familie. Sie einfühlsam zu begleiten, bei Be-
darf schon während der Schwangerschaft oder gleich nach
der Geburt, ist das Ziel des AKM-Teams. Foto: privat

Aufgrund der aktuellen
Situation zur Corona�
Krise haben die Veran�
stalter – die Gemeinde
Chiemsee, die Prien Mar�
keting GmbH, die Ge�
meinde Prien am Chiem�
see und die Chiemsee�
Schifffahrt Ludwig Feß�
ler KG – gemeinsam be�
schlossen, den ursprüng�
lich an den ersten beiden
Adventswochenenden ge�
planten Christkindl�
markt auf der Frauenin�
sel 2020 ersatzlos ausfal�
len zu lassen.

Sicherheit
hat Priorität

„Die Sicherheit und das
Wohl aller hat für uns obers�
te Priorität. Mit der Absage
des Marktes möchten wir

Einheimische wie auch un�
sere Gäste schützen und wir
sind uns sicher, dass die
Menschen aufgrund der un�
sicheren Corona�Lage Ver�
ständnis für diese notwendi�
ge Entscheidung haben“, so
die Geschäftsführerin der
Prien Marketing GmbH,
Andrea Hübner. Auf ein
Stück Inselweihnacht kann
man sich allerdings freuen –
die begleitenden Advents�
konzerte sind derzeit in Vor�
bereitung.

Informationen

Weitere Informationen gibt
es im Tourismusbüro Prien
unter der Telefonnummer
0 80 51/6 90 50 oder E�Mail
an info@tourismus.prien.de
sowie online unter
tourismus.prien.de.

Ersatzlos abgesagt
Kein Christkindlmarkt auf der Fraueninsel
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„Das Byrd Consort“ unter
der Leitung von Michael
Steinkühler wiederholt am
Montag, 24. August, um 19
Uhr im evangelischen Ge�
meindehaus Oberaudorf,
Bad�Trißl�Straße 33, das Kon�

zert mit Musik vom Hofe des
Sonnenkönigs.

Stefan Hiby (Traversflöte
und Cembalo), Brigitta
Rauschmayer (Gambe) und
Michael Steinkühler (Gambe)

spielen Werke des Hofgam�
bisten Marin Marais und des
Hoforganisten und Komponis�
ten François Couperin, die am
Hofe Ludwig des XIV. in Ver�
sailles wirkten. Der Eintritt zu
der Veranstaltung ist frei.

Musik des Sonnenkönigs
Konzert in Oberaudorf am Montag, 24. August

Die Gemeindeverwaltung
Eggstätt bleibt ab dem 1. Sep�
tember immer Donnerstagvor�
mittag geschlossen. Montag,
Dienstag, Mittwoch und Frei�
tag sind die Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter der Rathaus�
verwaltung von 8 bis 12 Uhr
ebenso wie am Donnerstag�
nachmittag von 14 bis 17.30
Uhr für die Anliegen der Bür�
gerinnen und Bürger weiter�
hin da.

Öffnungszeit


